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Übergewichtige Kinder
mit hohen Gesundheitsrisiken

„Ein symbolischer Hun-
ger wie der nach Geborgen-
heit, Liebe oder Anerken-
nung kann [...] den Magen 
so beein�lussen, als ob ein 
echtes Verlangen nach Nah-
rung gestillt werden sollte.“ 2 

„Weil Essen dann anderes 
bedeutet als den physiolog-
schen Hunger zu stillen, ge-
schieht auch anderes; es wird 
mehr gegessen als für den 
Energiehaushalt nötig ist.“ 3  

Mangelnde emotionale Zuwen-
dung bei Kindern bewirkt durch 
Frustessen häu�ig schon in frü-
hem Lebensalter erhebliches 
Übergewicht.

Dieses Übergewicht bei Kindern 
und Jugendlichen ist mit einem 
höheren Gesundheitsrisiko ver-
bunden  als  bisher angenom-
men. 

Prof. Dr. Neal Halfon 1 von der 
Universität California untersuch-
te mit seinem Team den Zusam-
menhang zwischen Körperge-
wicht und 21 psychosozialen, 
gesundheitlichen und sozio-de-
mogra�ischen Faktoren bei ins-
gesamt 43.000 Kindern im Alter 
von 13 - 17 Jahren. 15 % dieser 
Kinder wurden als übergewich-
tig eingestuft (BMI zwischen der 
85. und 95. Perzentile) und 16 % 
als adipös (BMI > 95. Perzentile).

Die Untersuchung zeigt, dass 
übergewichtige und adipöse 
Kinder deutlich häu�iger Ge-
sundheitsstörungen aufwei-
sen:

• Emotionale- oder Verhal-
   tensstörungen
• Probleme in der Schule
• ADHS
• Depression
• Lernstörung
• Entwicklungsstörungen im
   Bereich der Knochen, Mus-
   keln oder Gelenke
 • Asthma
• Allergien
• Kopfschmerzen sowie
• Ohrentzündung

Diese Kinder litten unter diesen 
Störungen häu�iger als gleich-
altrige Studienteilneh-mer mit 
Normalgewicht.

Übergewichtige Kinder hatten 
ein 1,3-fach erhöhtes Gesund-
heitsrisiko für Entwicklungs-
störungen und andere Dysfunk-
tionen.

Adipöse Kinder wiesen sogar ein 
doppelt so hohes Risiko für die ge-
nannten Störungen auf.

Vom Übergewicht betroffene Kinder 
sollten daher dringend bezüglich ih-
rer Komorbidität untersucht und be-
gleitet werden.

Vor allem aber sollten sich Eltern von 
klein auf Zeit nehmen für ihre Kinder 
und diese nicht ohne Not in Krippen 
und Horten abgeben, in denen sie 
emotional zu kurz kommen, mit spä-
ter daraus resultierenden Gesund-
heitsstörungen.  
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